
ANTON FREITAG SVD
Am April 1968 starb ın Steyl der Nestor der batholischen Missı0Ons-

wıissenschaft Dr Anton reıtag SVD ım Alter UvO  S& S6 Jahren.
Durch senın Hınscheiden 1st dıe letzte unmiıttelbare Verbindung ZUr

Gründergeneratıion abgerıssen, Die Anfänge der Batholıschen Missı0ns-
wıissenschaft gehören Jetzt endgültig der Geschichte

Der Heimgegangene WWAaAr einer der erstien, dıe das Fachstudizum der
jJungen ıssenschaft der Ima Mater Monasteriensis 2ın Angrıff
nahmen;: UUr der erste, der € S maıt der Promotion ZU' Dr theol ab-
schlofß Damit rückte Freiıtag 2ın dıe Reihe der aktıven I räger und FOör-
derer der Missionswissenschaft eIN; wurde einer der rührıgsten Mat-
arbeıter des Altmeisters Joseph Schmidlin. Leider wurde dem jungen
Gelehrten damals Reine Gelegenheıut geboten, sıch habılitieren. ber

Freıitag hat nıchtsdestowenıger UTC orschung un Lehre der
Entwicklung der Missionswissenschaft teiılgenommen. eın unermudlıcher
Arbeaıitseıufer und er befähigten ıhn, das Geschehen auf den 21$S10NS-
feldern der Kırche ENAU verfolgen und Jahrzehnte hındurch ın der
Miss:ıonsrundschau der ZMR regıstrıeren. Von 19929 ıs 1926 dozierte

Missionswissenschaft Üın der Bıschöflichen Akademie Paderborn, VDON

1938 hıs 19592 auf dem Großsemaunar der 20Özese Roermond. Besondere
Verdienste erwarb Freitag sıch durch seın Bemühen, Missıonsvuer-
antwortiung unter den Akademikern wachzuhalten Die Organısation
zahlreicher ınternationaler Akademischer Missıonskongresse ATr ın nıcht
geringem Umfang seın Werk Als Generalsekretär des Katholıschen
kademaschen Miıssıonsbundes zeichnete v“O  S 1924 bıs 1929 als Heraus-
geber der Akademischen Missıonsbläütter. Ferner fand seine yrelseitıge
I ätıgkeıt ahren literarıschen Niederschlag ın zahlreichen selbständıgen
Publıkationen Sie ZEUSEN vOoO  S einer starken Verbundenheit mıt der
e1ıgenen (emernschaft un UvVOonNn einer lebendigen Anteilnahme Aanmn

Miıssıonswerk der unıversalen Kirche. JTe alter wurde, aufmerk-
SAMETr beobachtete dıe Entwicklungen un weıter wurden
dıe Horizonte seiıner CNAaAU In der akademischen Feier au Anlaß seINES
goldenen Doktor- Jubiläums ım Juli 1965 hat Freitag selbst ın ab-
geRlärter Distanz dıe Wege nachgezeıichnet, dıe cın langes Leben
hındurch S  S  CH ast, und hat dankbar UN staunend bekannt, daß
geführt und es  en worden ast. Damals hat Abschied IU
und sıch ın dıe Abendstille seıines en Alters zurückgezogen. Jetzt hat
(sott ıh heimgerufen, Uum ıhm den Lohn seiner Bemühungen, SCINES
Eifers und SCINECT Liebe Z2U geben

Das Internationale Institut Ür mıissıonswLIssENSChAftliche Forschungen
wırd Anton Freitag über das rab hinaus eın dankbares Gedenken
bewahren.
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